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Chronologiſche Zeittafel. [fehr weſentlichen und günftigen Einfluß auf die Anz 


Jun. 17 ˖ i i e - . 2 
2 ür aft der Freiſchule der Freimaurer zu] indem die Anlage mit weniger Umwegen als zeither 
ellt zu Königsberg in Preußen die Abdankungs-Aeteſund koſtſpielige Ausgrabungen, Erhöhungen u. ſ. w. 


＋ RN König von Polen aus. zum großen Theil vermeiden kann. 


31. Faben und zu London gebängt und enthauptet. 5 hoͤlzerner und maſſiver Haͤuſer in Nordamerika. Ein 
N leſiſche Provinzial- Blatt erſcheint Augenzeuge, Stevenſon, beſchreibt naͤmlich, wie in 

1. Be Erſtenmal. Neu⸗York ein aus 4 Stockwerken beſtehendes, 50 
a 


3 1455. Die Juden werden aus Breslau ver⸗ Fuß langes und 25 Fuß breites maſſives Haus nebſt 


x Gewerbliches. Die aͤußern und innern Mauern werden dicht über 
hte m dreiundzwanzigſten Heft von Dinglerd pos|ihren Fundament von einem foͤrmlich en Netz von 
uff, chem Journal leſen wir einen intereſſanten[ Balken durchzogen und nachdem darauf dieſe Mau⸗ 
ihn über den Widerſtand verſchiedener Art, wieſren durchgehends vom Fundament getrennt find, die 
haben ampfwagen auf der Eiſenbahn zu überwinden Fortbewegung auf einer ebenfalls von Balken ges 
Van n. Danach iſt der Widerſtand der Luft nicht ab- fertigten, mit grüner Seife geglaͤtteten Holzbahn, 
deſſeng von der Bauart eines Wagens, ſondern von|mittelft zweier Schraubenwinden, auf das inzwiſchen 
van Volumen allein und weit bedeutender, alsſfertig gemachte neue Fundament vorgenommen. — 

er zither geglaubt hat. Dagegen ſtellt es ſich als Die ganzen Arbeiten, bei Verſetzung dieſes Hauſes, 
aba heraus, daß die wellenförmige Anlage von Ei- ſagt Stevenſon, dauerten fünf Wochen, doch fand 
100 SER, nach Art der Chauſſeen, bis zu 80 undſdie eigentliche Fortbewegung um 14¼ Fuß in 7 

0 uß auf die deutſche Meile ſteigend und fallend, Stunden ſtatt. Die contractmaͤßig dafür zu zahlende 
der aus keinen nachtheiligen Einfluß auf die Nutzung Summe betrug 1100 Thlr. — Die berühmten Bauvers 
eben Eiſenbahnen erzeugt, vielmehr ſolche Bahnen ſtaͤndigen Brown und fein Vater waren die erſten, welche 
Lanz üllig und ſchnell befahren werden können, als dergleichen Unternehmungen wagten und haben die⸗ 
horizontal gelegte. Daß dieſe Erfahrung einen ſelben in einem Zeitraume von 14 Jahren mehr als 


. 


— 


bundert Haͤuſer auf dieſe Art verſetzt, ohne daß ein Fingerzeig der Uebrigen leitete endlich meine aus 
einziger Unfall dabei flattgefunden hätte. Ja daslauf einen dunkeln Punkt in der Ferne, der oft 
Amerikaniſche Publikum iſt ſo ſehr an das Gelingenſſchwand, aber immer groͤßer, immer naͤher ie 
dieſer Verſetzungen gewöhnt, daß ein in obigem] zum Vorſchein kam. Das Meer erhob ſich AAN) 
Haufe wohnender Bildhauer und Vergolder nichildie weißen Flecke wurden zahlreicher und breitet 
einmal feine Spiegelglaͤſer, im Werth von 1600 Rtlr. die drei, nur durch ſchmale Tiefen getrennten, uff 
vor der Procedur aus dem Hauſe geſchafft hatte. einander längs dem Strande hinlaufenden Sand 
Daß in dem ſeit mehreren Jahren ſehr belebten wurden ſchon durch eben fo viele zufammenhaͤng del 
Wollgeſchaͤft ein merklicher Stillſtand eingetreten iſt,Schaumſtreifen bezeichnet, welche ſich nach 7 75 
und längere Zeit anhalten zu wollen ſcheint, wirdſund Süden hinſtreckten, fo weit das Auge rich, 
von allen Seiten zugegeben. Demungeachtet dürfte) Diefe Riffe find das Verderben der Seefahrer, er 
weder über alle Urſachen dieſes Stillſtandes, nochſeine dreifache Wehr der Küfte, denn fie bach 
über deſſen Dauer eine ganz fichere Meinung auszu- die ungeheuren Wellen, welche oft hoͤher ſind 170 
ſprechen ſein. Am Meiſten wohl verſchulden jenenſdie Dünen ſelbſt, und ohne einen ſolchen wire, 
in erfter Inſtanz die neuere Nordamerikaniſche Grijis] bald die ſchwachen Wälle niederreißen und das 0 
und die damit zuſammenhaͤngende Lebloſigkeit in den[Weſtland uͤberſchwemmen würden. 1 
engliſchen Tuchfabriken, gleichwie in zweiter Inſtanzi Das Boot eilte. Schon ſah man die Kopfe MN 
der im Verlauf des vorigen Jahres ſehr ſchlep-[Fiſcher, wenn es ſich auf dem Ruͤcken einer Bi 
pende Betrieb der deutſchen, namentlich Rheini-ferhob; wenn es dann aber von derſelben binbig, 
ſchen Tuchfabriken und die damit zuſammenhaͤn⸗ wie von einem Hügel, und im Wellenthale verſchwan 
gende Muthloſigkeit der Fabrikanten und Woll⸗- dann dachte ich mit Schrecken: „werden fie wo 
Speculanten. Aendert ſich das Eine und Andere, der heraufkommen?“ Ein Angſtruf entfuhr mir, 00 
ganz oder theilweis im Verlauf der naͤchſten Monate der alte Mann, der mit verſchraͤnkten Armen MT 
vor der neuen Wollſchur, fo würde dies einen um mir ſtand, ſagte muͤrriſch: „Was giebt's? No 
fo weniger zu berechnenden Einfluß auf die Woll- ben fie keine Noth.“ it 
preiſe im naͤchſten Sommer üben, als wie bekannt] Jetzt hatten fie das aͤußerſte Riff erreicht. Di 
Wolle ein bei der Speculation ungewöhnlich beliebter) bielten ſie an, ruderten ſogar aus allen A 
Artikel und von derfelben ſchon oftmals, unabhaͤngigſruͤckwaͤrts, und theilten gluͤcklich mehrere gewann 
vom wirklichen Bedarf des Augenblicks, im Preiſe Wogen. Als dieſe ſich in der Brandung zerfhl®3 
gehalten worden if. Sind indeß unleugbar alleſhatten, wurde das Waſſer auf einer kleinen 1 
Aus ſichten jetzt mehr dafur ſtimmend, daß die Wo- eben. Sie nutzten dieſen Augenblick und u ei 
preife in dieſem Jahre eine Ermäßigung erfahrenſmit Windeseile landwaͤrts. Auf dieſelbe Weiſe 1 
werden, ats daß fie ſich auf zeitheriger Höhe behaup⸗wanden fie das mittlere Riff; aber jetzt war die 
ten oder gar ſteigen follten, fo genügt dies für jeden, gentliche Lebensgefahr erft vorhanden. Die Zul ui 
bei dem Artikel betheiligten Geſchaͤftsmann, Vorſicht ſprangen dicht an's Ufer hinab, und fielen wein 


zu erwecken, die demnach auch unſerer Zuhmanufactur: ein Commandowort, die gefalteten Hände gen Hung 
Stadt nicht genug empfohlen werden kann. mel ſtreckend, alle auf die Kniee. Darauf prag, 
1 5 * auf und faßten ſich bei St Pie 

e indling. en. ah nicht gleich ein, wozu dieſe Kei nat 

Sin wine 8 nen follte, aber ich erfuhr es bald. Das Bor; vum 

jetzt bei dem letzten Riff, keinen Steinwurf igen 
Bortfegung) Lande; verfolgt von einer Sturzſee, die ihren ran 


Die Heftigkeit des Windes nahm zu und mit Kamm über daſſelbe hinbeugte, ſchoß es in die kaͤn⸗ 
ihm das Rollen der Wogen; der ganze Strand ſtandſ dung hinein, wurde eingeholt, gab die Seite, leb 
bald in Schaum. Ich zitterte für die armen Fiſcherſterte, und die Weiber und Kinder ſtießen ein lagzele 
auf der hohen See, und gab fie in Gedanken ſchonſherzzerſchneidendes Geſchrei aus. Mit der ige 
auf, als der Greis, das ſpaͤhende Auge mit der Handſ wurden die Schiffbrüchigen an's Land geſpült, een 
bededend, ausrief: „Da haben wir fie!” — Ich ſahſerreichten daſſelbe ganz und gewannen gleich ante 
indeſſen noch nichts, und meine Angſt wuchs. Derſ Fuß, aber andere kamen nicht fo nahe. Da t 
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ahn Rette an mehreren Stellen; der Nächfte ersitenfeld, der zugleich Koͤnigl. Hofrichter des hie⸗ 


e der einen Hand den in der Brandung Kaͤm-ſigen Kreiſes war. Die Rechte der Buͤrgerſchaft 
um den und die Uebrigen zogen aus aller Macht, der gemeinen Stadt nahmen die ſogenannten Ge⸗ 
ſelbe em Meer feine Beute zu entreißen; denn die-ſchwornen wahr, die man mit dem gemeinſchaft⸗ 

8 Welle, welche fie hinaufgeworfen hatte, wuͤrde lichen Namen, das Stadt-Regiment, benannte. 

Wir finden im Jahre 1740 einen beſonderen Wein⸗ 
Inſpector in der Perſon des Tobias Gaebler, und 
einen beſondern Wald-Inſpector in der Perſon des 
Jeremias Graſſe, und einen befondern Wirthſchafts⸗ 
Inſpector in der Perſon des Krug. Das Drei⸗ 
ding, oder die Gerichtstage auf den Stadtdoͤrfern, 
wobei vorzugsweiſe die Steuern erhoben wurden, ward 
in dieſem Jahre auf dem Rathhauſe abgehalten, und 
namentlich ward in der Sitzung vom 9. Februar 
1740 beſchloſſen, denen Sawadern die gewöhnliche 
Dreidings-Ergoͤtzlichkeit mit 25 Quart Wein verab⸗ 
reichen zu laſſen. 5 

Die Kaufleute wurden auch damals Buͤdner ge⸗ 
nannt, und zwar wegen des Budenrechts, welches 
jeder beſaß. Zum Beweiſe des Werths eines ſolchen 
Budenrechts diene, daß bei der Sitzung vom 23. 
Februar 1740 das Fritſchiſche Buden-Recht dem Je⸗ 
remias Sigismund Vogt fuͤr das Meiſtgebot von 
490 Rtlr. adjudicirt wurde. 

Damit die Buͤrgerſchaft von den Domeſtikal⸗Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben, und der treuen Verwaltung 
auch Wiſſenſchaft erlangen möge, wurden der Kaſ⸗ 
ſendirection unterm 26. Februar 1740 aus dem Stadt⸗ 
Regiment zwei Gewerks-Aelteſten zur monatlichen 
Abrechnung adjungiret, und waren dies Abraham 
Fiſcher und Jeremias Graſſe reſp. Aelteſten des Ge⸗ 
werks der Tuchmacher und Fleiſchhauer. 

Aus einem Rathsbeſchluß vom 25. October 1740 
erfiebt man, daß dem damaligen Stadt-Phyſikus⸗ 
Quartiergelder gegeben wurden; wie gering dieſe 

aber waren, entnimmt man daraus, wenn es darin 
folg \ heißt, daß dem Stadt: Phyfifo Doctor Reymann pro 
damals Adminiſtrativ⸗ und Juſtiz-Behoͤrden waren|futuro für das Quartier nicht mehr als 12 Rthlr. 
agif verbunden und bildeten gemeinſchaftlich den)ex Cassa pafjiren würden, 
Conſul at. Ibm ſtand der Bürgermeiſter, der auch. In der Sikung vom 8. November 1740 wurde 
beein genannt wurde, vor. Im Jahre 1740 beſchloſſen, daß den Lautern, welche nach dem Abe 
U Diefen Poſten Leopold Anton v. Breisjterben Sr. Rom. Kaiſerl. u. Koͤnigl. Majeſtät Ca- 
Ya roli VI. durch 6 Wochen, und zwar täglid dure 
einen trandbewobner nennen die rücklaufende Welle mit. Stunden die Glocken laͤuten muͤſſen, 30 Rthlr. 
2 . — „Suktet“ — den ſaus der gemeinen Stadt⸗Kaſſe gezahlt werden tollen. 
0 Diese si ie koſtet ihnen Seufzer genug. a An demſelben Tage ſtarb der zeitherige Bürger⸗ 
den gehärteten Menſchen haben die Sitte, niemals meifter Leopold Anton von Breitenfeld, und der 
n 


ensmittel mit ſich auf die See zu nehmen, und wer⸗ 6 . A 
von = er bei ihrer Landung ſtets mit einer Herzſtärkung N en = * vorlaufig 


I ihrem Ruͤcklaufe *) wieder hinausgeſchwemmt 
lcher z und dann iſt keine Rettung mehr. Ein ſchreck— 
daß; 


Augenblick! Er flog ſo ſchnell an mir vorüber, 
uglüc kaum ſah, wie Alles zuging; aber die Ver⸗ 
tn ten wurden ſaͤmmtlich gerettet. Eben ſo ſchnell 

ah, das Boot, dieſer treue Freund in ſo mancher 
zen » geborgen, und erſt als daſſelbe mit dem gan: 
Neogeichen Fang der verfloſſenen Nacht aufs Land 
an gen und in vollkommene Sicherheit gebracht war, 
fee grüßten die Männer ſich gegenfeitig mit 
gen dezigen Handſchlaͤgen, und die Frauen umſchlan⸗ 
leute en Einen und den Andern der triefenden See⸗ 
zu g mit liebenden Armen. Nun kamen eilends die 
ler dauſe gebliebenen Mütter, Hausfrauen und Toͤch⸗ 
der nit Krügen voll warmen Getränfes herbei; jeder 
Han eimgekehrten ergriff einen derſelben mit beiden 
den en, und ließ ihn nicht los, bevor er den Bo⸗ 
Benden Himmel kehrte.“) Darauf theilte man die 
leiten! Jeder verfügte ſich nach Haufe, und ich bes 
te meinen Wirth und ſeine Familie. 


(Fortſetzung folgt.) 


Beiträge zur Geſchichte von Grünberg. 
(Aus amtlichen Quellen zufammengetragen.) 
ter Bald wird der Zeitpunkt eintreten, wo wir un⸗ 
Jahsdlorreicher Koͤnigl. Preuß. Regierung hundert 
in e leben. Im Jahre 1740 naͤmlich wurde Schle⸗ 
fol itairiſch occupirt, und im Jahre 1741 er: 
neten die allgemeine Huldigung. Von dieſem geeig⸗ 
gen wſontzunkte an ſollen einige oͤrtliche Mittheilun⸗ 
en. 


armem Bier empfangen. 


— 
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Am 24. December deſſelben Jahres wurde das 26. Januar 1741 gehaltenen Conferenz, fiellt 15 
Stadt⸗Regiment außerordentlich zuſammenberufen und der hierher zur Subſiſtenz angewieſene Koͤnigl. Put 
ihm das auf Befehl der allergnaͤdigſten Landes⸗Frau Courier v. Schenck ein, welcher ſogleich die Ob 
in Druck gebrachte Manifeſt wegen des Einmarſches ſtelle beim Rathstiſche occupirte, und die Propoſite 
eines nicht vermutheten Corps Koͤnigl. Preuß. Trup⸗ vortrug, daß auf Koͤnigl. Preuß. Allergnaͤdigſten b 
pen in hieſiges Land in extenso durch Vorleſungſfehl von Seiten des Magiſtrats dem Brandenburg 
publicirt, und ſolches darauf zu jedermanns Wiſſen⸗ ſchen Prediger Friſch ein leeres Wohnhans ange! 
ſchaft am Rathhauſe affizirt. Ueber die Art undſſen, und eine von den zwei katholiſchen Kirchen J 
Weiſe, wie die Koͤnigl. Preuß. Seits bei Vermei-Gottesdienſt und zur Verrichtung der Miniſteriall 
dung der Execution anbefohlene Zufuhr der Lebens⸗eingeraͤumt werden ſolle. Der Magiſtrat verlan . 
mittel und Fourage zur Armee nach dem Dorfe Herrn-⸗Vorlegung des Originals, der v. Schenk verweigel 
dorf bei Glogau am Beſten zu bewirken, ward am dies, verſprach aber copiam zu communiciren, Any 
30. December mit dem Stadt⸗Regiment Ruͤckſpracheſverlangte binnen 1%, Stunden eine beſtimmte N 
genommen, und zugleich die entworfene Repartitionſſolution. Mit Zuziehung des Parochi loci 60 
von dem Landes⸗Aelteſten, Freiherrn v. Keßlitz, er⸗prieſters Franz Zingel wurde der Beſchluß gesch 
beten. Gleichzeitig beſprach man ſich über die Koſtenſdaß man ſich ohne Exhibirung des Originals zu MT, 
zweier hierher zur Subſiſtenz angewieſenen Königl.|determiniren koͤnne, und wenn gleich die commil 
Preuß. Couriere, welche vom 17. bis zum 30. huj.|cirte Abſchrift mit dem ſpaͤter nachgeſandten Orig 
nach der Rechnung der 3 Berge⸗Wirthin uber 50ſ was jedoch wieder zuruͤckerbeten wurde, conforck 
Rtblr. betrug. Man war der Meinung, daß esſfunden wurde, fo refolvirte doch Magiſtratus abi 
unmoͤglich ſei, ſich eines fo koſtſpieligen Tractementsſdaß der Prediger feiner Inſtruction gemäß, die 1 
zu unterziehen, und deputirte deshalb aus dem Stadt⸗ſoder Gemaͤcher ſich aufſuchen, und man ihm pol 
Regiment den Abraham Fiſcher und Jeremias Graffelnicht anweiſen koͤnne, wobei Parochus nur noche 
an gedachte Couriers, um durch fie eine Geld:Nelaslinnerte, daß denen juribus ecclesiasticis pad! 
tion auszuwirken, worauf felbige zur Antwort brach-[beſonders ratione der accidentium stolae, Fell? 
ten, daß man dieſe Propoſition in deliberationem|brud geſcheben folle, M 
nehmen wolle. Ueber die Bezahlung der bereits auf⸗ Das Original jener Koͤnigl. Anordnung laul⸗ 
gelaufenen Koſten der Bekoͤſtigung, als auch der etwa⸗ folgendermaßen: 
nigen künftigen, vereinigte man ſich dahin, die Stadt⸗ „Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preußen 15 
Wolle zu verkaufen, und mit dem Erloͤs ſothane gnaͤdigſten Befehl ſoll der Prediger Friſch 5 
Koſten zu bezahlen. 4 ; Grünberg und denen da herumb liegenden On, 

Am 7. Januar 1741 marſchirten 2 Compagnien fern in großen Sälen oder Gemaͤchern den On 
und der Staab von dem Königl. Preuß. Leib⸗Cara⸗ tesdienſt halten, auch alle actus minister 
binier⸗Regiment unter dem Obriſten Grafen von War⸗ verrichten; uͤbrigens aber denen Catholiſch 
tensleben, nachdem ſie 1% Tag hier im Quartier keinen Ingriff thun, wonach ſich ein Ar 
gelegen, ab, Beim Abzuge wurde dem Commandeur weß Standes er ſei zu achten. Gegeben . 
das berlangte Atteft der guten Führung des Com- Haupt⸗Quartier Rauſchwitz den 22. Januar 17 
mandos ausgefertiget, demſelben aber zugleich durch Sr. Koͤnigl. Majefiät in Pr, 
die deputirten Rathmaͤnner Breyer und von Ertel General⸗Lieutenant und Co A 
die gefertigten Auszüge, was an Wein und andern deur des 2. Corps darmés v 
Kuchel⸗Erforderniſſen ausgenommen, zur beliebigen Glogau 1 
Unterſchrift, und reſp. Beſcheinigung, daß er dies (L. 8.) Leopoldt von Anhalt; 
alles empfangen, vorgelegt. Es hat jedoch derſelbe Gert 
den Auszug in Betreff des Weines und Gewuͤrzes Fortſetzung folgt.) 
mit 42 Rthlr. nicht unterſchrjeben, ſondern ift mit 
feiner Compagnie abgezogen. . 

In einer von dem Raths⸗Senjor Nachmittags den 

Druck und Verlag von M. W. Siebert, 


— 


Intelligenzblatt zum Grünberger Wochenblatte. 
Sonnabend den 1. Februar 1840. : 
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Angekommen e 
Stett Den 25. Januar. In drei Bergen: Herren Kaufl. Marſchall a. Frankfurt a/D., Heims a. 
f tettin, Reiſt a. Mannheim, Erfurt a. Magdeburg u. Gutsbeſitzer Ackermann a. Cutſchlau. — Im 
chwarzen Adler: Herr Kaufm. Kaphan a. Eichenberg. — Den 27. Herr Kaufm. Jonſon a. Halle. — 
u der goldnen Traube: Herren Lehrer Lindenkreutz a. Zülihau u. Lieut. v. Winkler a. Glogau. — 
Im deutſchen Hauſe: Herren Kaufmann Wieſenthal a. Sagan u. Seifenſieder Gramſch a. Schwiebus. 
Den 28. In drei Bergen: Herren Kaufmann Herzer a. Potsdam, Reichardt a, Mainz, Schertze 
i Magdeburg u. Dr. Raſchkow a. Glogau. — Den 29. Herren Kaufl. Neumann a. Stettin, Gloͤck⸗ 
5 a. Frankfurt a/ M. u. Schultze a. Magdeburg. — Den 30. Im deutſchen Haufe: Herren Sckre⸗ 
air Mietſch, Kaufl. Huͤlſſe a. Sagan u. Maͤtzky a. Magdeburg. — Den 31. Im ſchwarzen Adlır: 
Herr Kaufmann Kuͤhnert a. Saalfeld. f 
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Fremde. 


Der Dr. Philosophiae und Inhaber einer 
Buchdruckerei Friedrich Wilhelm Levyſohn von 
ler und das Fräulein Philippine Bernhard aus 
logau haben mittelſt Ehevertrages d. d. Glo⸗ 

gau vom 2. Januar 1840 die Gemeinſchaft der 

Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 

hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Grünberg, den 28. Januar 1840. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

1 — ——— 


Der Kaufmann Carl Theodor Sachtleben von 
bier und deſſen Braut, Jungfrau Maria Florenz 
tine Mathilde Fritſche, ebenfalls von hier, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 15. Januar c. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge: 

chloſſen, welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. f 

Grünberg, den 17. Januar 1840. 
Koͤnigl. Lands und Stndt⸗Gericht. 


— enden 
Nach einer vorläufigen Anzeige der Feuerver⸗ 
ſccherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird der 
echnungs⸗Abſchluß pro 1839 für die Intereſſen⸗ 
en ſich wiederum fo günftig ſtellen, daß wiederum 
eine Dividende von mindeſtens 50 (funfzig) pro 
ent zu erwarten ſteht, obwohl im letzten Jahre, 
beſonders in der erſten Haͤlfte deſſelben, viele und 
etrachtliche Brandſchaͤden ſich ereigneten, bei de⸗ 
knen die Bank betheiligt war. Die Verſicherungs⸗ 


Summe iſt abermals ſehr bedeutend geſtiegen, ſo 
daß die Praͤmien⸗Einnahme über 900,000 Th ler 
betrug. Bei der großen Ausdehnung des Ge⸗ 
ſchaͤfts wird der Bank⸗Rechnungs⸗Abſchluß kaum 
vor dem Monat Mai verſendet werden koͤnnen. 
Die mir bereits aufgegebenen Prolongationen 
der Verſicherungen in den Monaten Januar — 
Juni d. J. ſollen puͤnktlich vor dem Ablauf be⸗ 
ſorgt werden; doch werde ich die betreffenden Do⸗ 
cumente an mich behalten, bis der Rechnungsab⸗ 
ſchluß hier eingehet und die Dividende berechnet 
werden kann, daher die geehrten Intereſſenten bis 
dahin die Praͤmienbetraͤge an Sich brhalten wollen. 
Zuͤllichau, den 22. Januar 1840. 
Berg müller. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Ich erlaube mir, allen hochgeehrten Fabriken⸗ 
beſitzern, Tuchappreteuren und Fabrikanten hier 
Orts und der Umgegend die ergebenſte Anzeige 
zu machen, daß ich mich bierſelbſt als Maſchinen⸗ 
bauer etablirt habe, das Geſchaͤft in meines Va⸗ 
ters Wohnung fortfuͤhren und verſchiedene Arten 
Maſchinen, als; Rauhb⸗, Bürft:, Streich⸗,Watte⸗, 
Bor: und Feinſpinnmaſchinen, Wölfe, Klopf⸗Woͤlfe. 
Amerikaner, ge uf w. zu mög 
billigen Preiſen verfertigen werde. 3 

Da 7 5 mein eifriges Bemühen ſein wird, 


mir die Zufriedenheit meiner geehrten Gönner zu 
erwerben, fo bitte ich, mich mit vielen Aufträgen 
beehren zu wollen. 
Adolph Carls, Maäſchinenbauet, 
wohnhaft im Schießhausbzk. 


Für Stellmacher beſonders geeignete und zu 
empfehlende Nutzhoͤlzer, als junge Eichen von 
4, 6 bis 12 Zoll Durchmeſſer, ſehr ſchoͤn gewach⸗ 
fen, auch mehrere ruͤſterne ſtaͤrkere Hölzer find 
einzeln und in Parthien noch ſtehend in Aus wahl 
zum Verkauf jenſeits an der Oderfaͤhre bei Auf: 
halt zu haben, und koͤnnen Kaufliebhaber Mon⸗ 
tags und Donnerſtags mit Wagen dort hinkom⸗ 
men und dergl. kaufende Hölzer gleich abfahren, 


was auch jeden andern Tag geſchehen kann, jedoch 


mit der Bemerkung, daß ſich die Herren Kaͤufer 

dann zuvor bei mir melden; fpaͤter ſind dieſe 

Hölzer, fo wie auch eichenes, rüſternes und kie⸗ 

fernes Brennholz hier auf meiner Ablage zu haben. 
Neuſalz D. den 30. Januar 1840. 

. J. F. Gruͤndler. 


Neu ankommenden Leinſaat in beſter Qualität 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
J. F. Gründler. 
Neufalz / O. den 30. Januar 1840. 


Aufträge auf alle Gattungen Feld⸗, Garten⸗, 
Küchen: und Blumen⸗Saͤmereien nimmt an, und 
find Berzeichniſſe unentgeltlich zu haben bei 

C. F. Eitner. 


Siegellack, Buchſtabenſiegel, Stahlfedern, fo 
wie Schreibmaterialien überhaupt, empfiehlt in 
reichſter Auswahl f } 

W. Levyſohn in den drei Bergen. 


Gutes Heu iſt zu verkaufen beim 
0 85 1 Bäcker Kramer. 


Wachs⸗Lichte mit gewohnlichen Dochten, ge: 
goſſene Talg⸗Lichte, 6 und 8 Stuͤck auf das Pfd. 
mit hohlen Dochten, auch Zylinder⸗Lichte genannt, 
empfiehlt 

Delven dab l. 


Ein Zuchtochſe ſteht zur Benutzung bei Gott⸗ 
fried Kurtz hinter Schuberts⸗Muͤhle. 


Eine Schmiede⸗Werkſtatt nebft Handwerks, rk 
zeug ſteht zu verpachten und kann die Pacht 1 
gleich angetreten werden bei 


Ir n 
Wittwe Herrmann“ 


Alle Arten Spielkarten aus ben vorzüͤglichſten 
Fabriken empfiehlt 
C. F. Eitner. 


Ein Ackerfleck zum Kartoffelausſtecken gegen 
Duͤnger wird zu miethen geſuchtz von wem? ſogt 
die Exped. d. Bl. 


Ein ganz guter Kinderwagen if billig zu ver 
1 bei wem; erfährt man in der Expedition 
Bl. 


Blauwollenes Strickgarn iſt wieder vorräthiß 
bei Adolph Fitz 
C... ˙ A 


Dieſen Sonnig friſche Pfannenkuchen bein 
Stadtkoch Jehn⸗ 


ner Treue und feines Wohlberhaltens Et 
fen hat, findet in Croſſen unter vortheilhaftt 
Bedingungen ein Unterkommen, und kann 
ein ſolcher perſönlich baldigſt melden bei 
Baͤckermeiſter Reiche daſelbſt. 


Ein erfahrener Winzer, welcher Beugnife 
fa 


Geſtern früh zwiſchen 11 und 12 Uhr iſt HM 
der Poſt bis auf den Markt ein Brief, adreſſte 
an Herrn Buchbinder Knispel, verloren wo, 
den. Der Findec wird erfucht, denſelben an ſeil 

Adreſſe zu verabfolgen. 5 N Be 


Eine Stube iſt zu vermiethen und bald zu be⸗ 
ziehen bei Müller auf dem Silberberge. 


Eine Unterſtube iſt vermiethen Polnisch 
Keſſler Straße bei Carl Wuſtroph. 
.. ͤ — -w a 

Jeder vertufenen Perſon il der Einktitt le 
mein Haus unterſagt. : 

1 Wittwe Großmann 


Essence de Parfum 
e la Fabrique de Conti & Comp. 
a Paris, 
don dem einige Tropfen, auf eine heiße Platte 
agen, den angenehmſten Wohlgeruch verbrei⸗ 


n, iſt das Flacon fuͤr 8 ſgr zu haben bei 
Levyſohn u. Siebert. 


Trrerartfc ss 


Bei Lebyſohn u. Se (Lawalder Gaſſe 
No. 410) iſt vorraͤthig: 


Schleſien und d Posen 


Volkskalender für alle Stände 
auf das Schaltjahr 


1849. 


* einer Kunſtbeilage. Broch. 11 ſgr.; mit 


durchſchoſſen 12 ſgr. 


Meyer's Univerſum. 


Secheter Band. ite Lieferung. 7 Sgr. 


Woeedes es 


e, und Gebetbuch 


zum Gebr 


oͤffentlichen und baͤuslichen Gottes⸗ 
verehrung, ſo wie in Schulen, 


geſammelt und herausgegeben 
von K. Deutſchmann. 
Zweite Auflage. 
Mit Genehmigung Eines Hochwürdigen Füͤrſtbi⸗ 
ſchoͤflichen General⸗Vicariat⸗Amtes zu Breslau. 
Preis 15 Sgr. 


| Veriährmngsſtiſen 


von - 
24 Stunden bis zu 30 Jahren 
nach Preußiſchen Geſetzen. 
Ein Handbuch 
für jeden Bürger und Landmann, insbeſondere 
fuͤr Kaufleute, Gewerbtreibende und andere 
Geſchäftsmaͤnner. 7% ſgr. 


Sprüche 
heiliger Schrift, 


von Weltleuten mehrmal zur 
| Hegung der Sicherheit 


widek die ſo Rothwendigkeit als 
Moglichkeit 


wahren innerlichen 5 tbaͤtigen Chriſten⸗ 
thums eee ut zu werden pflegen, 
kurzlich, 9 lich gerettet 


Dr. Philipp Jakob Spener, 


Zweite wohlfeilere Ausgabe. 
Mit dem Bildniß des Hufe 5 
N 15 far 


Wein ⸗ Verkauf bei: 
Wilhelm Horn, Krautgaſſe, 35r 4 ſ. 
Molch im Mühlenbzk., 39r 3 Sgr. 4 of. 
Wittwe Ralle. 357 4 ., 377 1 f 8 pf. 


Carl Irmler im alten Gebirge, 39r 3 f. 4 pf. 
Ernſt Senftleben, Gruͤnbaumbzk., 35r 4 f. 
Bäder Berthold, 35r 4 ſ. ö 
G. Prietzel in der Neuſtadt, 39r 4 f. 
Schuhmacher Koltzhorn, 35r 4ſ. 
Wittwe Herrmann b. grün. Baum, gut. 37 2ſ. 
Elsner im Schießhaus bezirk. 39r 4 . 
Schmidt Teichert, Niedergaſſe, 39r 4 |. 
Brade beim grün. Baum, 39r 4 f. 
Samuel Brucks, Obergaſſe, 35r 4ſ. 
Aug. Kluge in der Sten Walke, 351 4 f. 
Chr. Pietſch, Gruͤnbaumbzk., 37r 2 f. 
Carl Prüfer, Schertendorfer Str., 39r 3 ſ. 4 pf. 
Lichtenberg hint. Malzhauſe, 4ſ. 
Wittwe Heinrich, Obergaſſe, 34r 5 ſ. 
Friedr. Sommerfeld, Silberberg, or 4 [. 
Wilh. Schulz, Schießhausbzk., r 44. 
Muſikus Schulz auf dem Gottesacker, 39r 4 f. 


Kirchliche Nachrichten. 


Geborne. 


Den 25. Dezember 1839. Gaſthofbeſitzer Alexan⸗ | 


der Emil Eitner ein Sohn, Carl Wilhelm, — 


Den 21. Jan. Leinwandh. Carl Gottl. Muſtroph ein 


Sohn, Carl David. — Den 22. Einwohner 
Johann Gottlieb Reimann eine Tochter, Wil⸗ 
belmine Heinriette. — Maurerpolirer Johann 
Carl Chriſtlieb Melcke eine Tochter, Henriette 
Mathilde. — Den 25. Tuchmacher⸗Mſtr. Chr, 
Traug. Kleint eine Tochter, Erneſtine Wilhelmine. 


— Den 26. Tuchbereitergeſ. Friedr. Aug. Hof, 

richter, eine Tochter, Auguſte Amalie. — Er 

27. Häusler Johann Chr. Schoͤnknecht in Ku 

neu ein Sohn, Johann Ernft, } 
i Getraute. N 

Den 28. Werkmeiſter Carl Friedr. Locknet 
mit Igfr. Erneſtine Caroline Lichtenberg. — Tu 
ſcheergeſelle Johann Carl Schmidt mit Johanne 
Louiſe Freudenberg. — Den 29. Eigentümer 
Ernſt Gottlieb Verlohr mit Igfr. Anna Rofiin 
Schulz. — Tiſchler⸗Mſtr. Chriſtian Dehmel m 
Igfr. Louiſe Amalie Erdmuthe Dittge. — Den 
30. Gaſtwirth Carl Wilhelm Gromann zu W. 
chelsdorff bei Sprottau mit Igfr. Johanne Louiſe 
Boͤhm aus Heinersdorf. 

Geſtorbene. 

Den 22. Jan. Maurerpolirer Johann Call 
Chriſtlieb Melde Tochter, Hentiette Mathilde, 
13% Stunden (Schwäche). — Den 25. 9 
piermachergeſ. Chr. Schade in Krampe, 44 Jaht 
11 Monat (Lungenentzuͤndung). — Den 25 
Verſt. Winzer Johann Chriſtoph Hampel Witte 
Anna Eliſabeth geb. Kurtz, 68 Jahr (Schlagfluß 
— Den 29. Verſt. Meblpändler Gottfr. Helbig 
Wittwe, Johanne Eleonore geb. Dreher, 72 Joh 
(Alterſchwäche). 1 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 
Am 4. Sonntage nach Epiphanias. 


Vormittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 
Nachmittagspredigt? Herr Paſtor prim. Wolff. 


| | Marktpreiſe. 


Gruͤnberg, den 27. Januar. 11 Glogau, d. 24. Jan. Breslau, d. 29. Jan. 

Hoͤchſter Preis. Mittler Preis. Niedrigſter Preis. Hoͤchſter Preis- Hoͤchſter Preis. 

Kehle, Sar. Pf. IRthle. Sar. Dr. IRtblr. Sar. Pf. IAtbür. Sar. Pf. Rthir. Sar. Pa 

Walzen Scheffel 2 6 5 2 8 1 STETTEN en 2 21 
MNoggen 2 11121 6 1110| — 1 7 6 111.40 1.42) 5 5.18 
Gerſte, große Pa 1 7 6 1 6 3 1 5 4 — 1 91 1 9 
tar Heine Er 1 — 1 31 — 1 = „ 7 
afer n tas . — 25 
ee eee He1.2 127 Se 
Hierſe 8 5 2 5 — 2 2 — 1 28 1 — — —— — — — * 
Kartoffeln el — I — eis 
n , ,, ro ern 
roh. . „Schock! 4761 3 126] 831 3 16 [- I 5 tu I. 17 

Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich einmal, und kann jeden Sonnabend von Morgens früb 7 uhr an, anche 


werden; auch wird es den hieſigen reſp. Abonnenten auf Verla 


ngen frei ins Haus geſchickt. Der Pränumerationd * 


beträgt vierteljährlich 12 Szr. Inſerate werden fpäteftens big Freitag Mittag 12 Uhr erbeten. 


